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        Drei Herzen. Zwei Ärzte. Eine Chance auf die Ewigkeit.

      

      

      
        
        Destiny Lancey dachte, ihr Leben sei auf Kurs – bis ihr Verlobter die Verlobung ohne Vorwarnung beendete. Verzweifelt und mit gebrochenem Herzen wandte sie sich an die beiden Männer, die ihr helfen könnten. Die Doktoren Brandon Ingram und Rawls Hamilton sind bekannt dafür, ihre seltene Krankheit zu behandeln, aber Destiny ahnt nicht, dass sie auch den Schlüssel zu ihrer Zukunft in Händen halten.

      

        

      
        Brandon träumt davon, ein Leben voller Liebe und Stabilität wie seine Eltern aufzubauen. Rawls, von einer belastenden Vergangenheit geplagt, versucht, seinen Schmerz zu vergraben und den Schatten seiner Kindheit zu entkommen. Beide Männer sind in ihre Heimatstadt zurückgekehrt, in der Hoffnung, andere zu heilen und gleichzeitig ihren eigenen Frieden zu finden.

      

        

      
        Als Destiny in der Nacht vor ihrer Tür steht, weckt ihre Bitte um Hilfe mehr als nur ihre medizinischen Instinkte. In ihr sehen sie beide die Möglichkeit für eine Zukunft, die sie nie erwartet hätten. Aber können sie ihr gebrochenes Herz heilen, während sie mit ihren eigenen Wünschen ringen? Und wenn die Grenzen zwischen Patientin und Leidenschaft verschwimmen, werden sie alles riskieren, um eine Chance auf Liebe zu bekommen?
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      “Ich kann das nicht mehr,” sagte Christopher und stand vom Bett auf.

      Die Vorhänge waren in Destiny Lanceys Apartment in Manhattan auf der neunzehnten Etage geöffnet. Als sie Partnerin wurde, hatte ihr Vater ihr die Wohnung als Geschenk gegeben, um seinen Wunsch zu erfüllen, sie zu einer erfolgreichen Anwältin in seiner Kanzlei zu machen.

      Destiny, fassungslos, stand ebenfalls auf und starrte ihn an. “Was? Was sagst du da?”

      So hoch über der Straße konnte man den Lärm der Stadt nicht hören, aber die Skyline von New York erhellte die Nacht. Sie liebte es, nachts im Bett zu liegen und die Silhouetten der Gebäude zu betrachten.

      “Egal wie sehr ich es versuche, egal was ich dir antue, du hast noch nie einen Orgasmus gehabt. Wir haben darüber gesprochen, und es scheint nichts zu ändern,” sagte er, ihr in die Augen blickend und den Kopf schüttelnd.

      Sie hatten gerade miteinander geschlafen, und er hatte recht; sie war nicht gekommen. Es war nicht so, als ob sie es nicht wollte. Oh Gott, sie wünschte, sie wäre eine normale Frau mit typischen Wünschen, aber es passierte einfach nicht.

      “Hast du einen Arzt gesehen?”

      “Ja, und er sagte, alles wäre völlig in Ordnung,” sagte sie, wissend, dass der Arzt weniger ermutigend gewesen war. Es schien, als hätten manche Frauen einfach nie Orgasmen. Sie hatte sogar einen Vibrator gekauft und versucht, selbst einen Orgasmus zu erreichen.

      Selbst das schien nicht zu funktionieren.

      “Was stimmt denn dann nicht mit dir?”

      “Ich weiß es nicht,” sagte sie. “Ich versuche es. Wirklich, das tu ich.”

      Sie wagte es nicht, ihm zu sagen, dass sie, während er versuchte, die Magie zu erschaffen, an alles dachte, was sie morgen erledigen musste. Es war, als ob ihr Geist und ihr Körper getrennt waren, und die beiden schienen nicht am selben Ziel anzukommen. Während er sie fickte, machte sie eine Liste von Arbeitspunkten, die erledigt werden mussten.

      Vielleicht sollte sie es heimlich vortäuschen. Vielleicht würde das ihn besser fühlen lassen. Chris war der perfekte Mann für sie. Ihr Vater hatte ihn sogar ausgesucht, um der Mann zu sein, den sie heiraten sollte, aber das schien keinen Unterschied zu machen. Egal was, sie konnte nicht wie die Frauen sein, die sie in Pornofilmen gesehen hatte. Nichts schien sie zu berühren.

      Nichts hatte sie erregt, und er war nicht der erste Mann, der ihr gesagt hatte, sie sei komisch.

      Chris nahm seine Kleidung und seine Bewegungen waren hastig, als ob er wütend wäre.

      “Du weißt, dass ich dich liebe,” sagte er. “Du weißt, dass ich dich heiraten will, aber ich brauche eine Frau, die es genießt, mit mir zusammen zu sein, und die beide zur gleichen Zeit einen Orgasmus haben, vorzugsweise.”

      “Das will ich auch,” sagte sie, als sie merkte, dass ihr das leid tat.

      Sie stand vom Bett auf, ging zu ihm und umarmte ihn. “Ich liebe dich. Ich will, dass wir ein Leben zusammen aufbauen. Ich will, dass wir gemeinsam Kinder bekommen.”

      Und sie musste Sex ertragen, um Nachwuchs zu zeugen.

      Mit einem Seufzer schüttelte er sich aus ihrer Umarmung und nahm seine Hose. Er zog sie an und wandte sich ihr zu.

      “Schau mal, das ist ein echtes Problem, und ich weiß nicht, wie man es lösen kann. Es ist mir wichtig,” sagte er. “Ich brauche etwas Zeit. Lass uns die Verlobung vorerst auf Eis legen. Ich kann keine Frau heiraten, die es nicht genießt, mit mir zusammen zu sein.”

      Ihr Herz sank. Was würde ihr Vater denken? Sie hatte versagt.

      “Nein, ich werde es schaffen. Irgendwie werde ich Hilfe bekommen,” sagte sie, nachdem sie schon zwei Ärzte aufgesucht hatte, die beide gesagt hatten, dass mit ihr nichts nicht stimmte. Sie hatten ihr ein uneingeschränktes Gutachten ausgestellt und ihr geraten, sich selbst zu befriedigen. Das war so, als würde man ein totes Pferd reiben. Nichts passierte.

      “Destiny, ich kann das nicht weitermachen. Egal wie sehr ich es versuche, du wirst nicht erregt. Du liegst einfach da, bis ich aufgebe und schließlich einen Orgasmus habe. Das macht mir keinen Spaß. Ich brauche, dass du genauso involviert bist wie ich und dass du erregt wirst, wenn ich dich berühre. Das passiert nicht.”

      Tränen quollen ihr in die Augen, und sie wandte ihm den Rücken zu, nicht wollend, dass er sehen konnte, wie seine Worte sie getroffen hatten oder wie enttäuscht ihr Vater sein würde.

      “Ich werde besser sein”, sagte sie, ihre Stimme brach vor Gefühlen. Hauptsächlich Angst. Sie wollte nicht, dass das hier endet.

      “Nein”, sagte er, zog sein Hemd an. “Es ist Zeit, dass du herausfindest, was los ist. Gib mir den Ring, und wenn du herausfindest, was das verursacht, können wir es nochmal versuchen. Aber so kann es nicht weitergehen, und wir heiraten. Das wäre nicht richtig.”

      Aus dem Kleiderschrank zog sie ihren Bademantel, ihre nackte Haut fühlte sich plötzlich fehl am Platz an. Was war falsch mit ihr?

      Das war nicht das erste Mal, dass sie eine Beziehung wegen ihrer Sexualität versaut hatte. Es war nicht das erste Mal, dass ein Mann ihr gesagt hatte, dass etwas mit ihr nicht stimmte.

      Er setzte sich in den Stuhl und zog seine Socken und Schuhe an. Am Kommode nahm sie den Verlobungsring, den er gekauft hatte, und erinnerte sich daran, wie aufgeregt sie gewesen war und wie zufrieden ihr Vater war, dass sie heiraten würden.

      In letzter Zeit hatte er sie gedrängt, einen Termin zu vereinbaren.

      Und jetzt waren sie nicht einmal mehr verlobt.

      Sie wandte sich von der Kommode ab und reichte ihm den Ring.

      “Ich tue das nicht absichtlich”, sagte sie, blickte in seine wunderschönen braunen Augen. Er war so verdammt gutaussehend. Jede Frau würde ihn wollen. Was war falsch mit ihr?

      “Ich weiß, dass du das nicht absichtlich tust”, sagte er, seine Finger schoben ihre langen, dunklen Haare hinter ihr Ohr. “Aber unsere Ehe wäre nicht glücklich, wenn das unser Sexualleben wäre. Ich fürchte, ich würde jemand anderen finden und betrügen, und das wäre nicht gut. Ich will nicht der betrügerische Ehemann sein.”

      Sie lehnte ihre Stirn an seine Brust.

      Warum? Was war falsch mit ihr?

      Mit einem Seufzer hob er ihren Kinn, bis sie in seine Augen blickte.

      “Ich liebe dich. Wenn du das in Ordnung bringen kannst, versuchen wir es nochmal. Aber so kann es nicht weitergehen.”

      Sie biss sich auf die Lippe, um nicht zu weinen.

      Er beugte sich herunter und strich mit den Lippen über ihre.

      “Auf Wiedersehen, Destiny”, sagte er. “Wir sehen uns morgen im Büro. Wir müssen das nicht erwähnen, bis du bereit bist.”

      Das Büro. Verdammt, sie musste morgen früh dort sein. Da war die anhängige Klage gegen ihren größten Kunden. Nichts außer dem Tod konnte sie davon abhalten, morgen ins Büro zu gehen. Als leitende Anwältin hatte sie keine Wahl.

      Als die Tür hinter ihm zu ging, stachen die Tränen ihr in die Wangen. Sie war eine starke Frau. Warum passierte das ihr immer wieder?

      Sie kroch ins Bett und wusste, dass Schlaf unmöglich sein würde. Der Mann, den sie liebte, war gerade aus der Tür gegangen.

      Sie nahm ihren Laptop und versuchte, sich auf den Fall zu konzentrieren, den sie morgen vertreten würde, aber ihr Geist war nicht auf den Fall gerichtet, sondern auf ihr Problem.

      Im Internet fand sie einen Bericht, den zwei Ärzte über Anorgasmie veröffentlicht hatten. Ihre Krankheit. Beim Lesen ihres Artikels war sie von ihren Erkenntnissen schockiert.

      Nein, das konnte nicht wahr sein. Sie glaubte es nicht, aber sie würde es herausfinden.

      Erstaunt sah sie, dass sie in der gleichen Stadt wie ihre gute Freundin Lillian lebten, eine ehemalige Kommilitonin von der Baylor juristischen Fakultät.

      Sie nahm das Telefon und rief sie an. “Lillian, hier ist Destiny”, sagte sie.

      “Oh mein Gott, wir haben uns ewig nicht mehr gesprochen. Seit ich zurück nach Texas gezogen bin”, sagte sie.

      In den nächsten fünf Minuten brachten sie sich auf dem Laufenden, bevor Destiny es wagte zu fragen. “Kennst du Dr. Rawls Hamilton und Dr. Brandon Ingram?”

      Lillian kicherte. “Dr. Brandon ist mein Frauenarzt. Er wird unser Baby zur Welt bringen.”

      “Oh mein Gott, du bist schwanger?”

      “Ja, ich werde in ungefähr zwei Wochen entbinden. Wir sind so aufgeregt”, sagte sie.

      Destiny machte sich eine Notiz, ihrer Sekretärin zu sagen, dass sie ihr ein Babygeschenk schicken sollte.

      “Ich freue mich so für dich”, sagte sie.

      “Magst du Dr. Brandon?”

      “Liebe ihn. Sein Partner, Dr. Rawls, ist Psychologe und arbeitet hier in der Stadt”, sagte sie.

      “Sind die beiden schwul?”

      Lily lachte. “Nein, aber ich hab dir ja von Blessing, Texas, erzählt. In unserer kleinen Stadt gibt es die Tradition, dass eine Frau mit zwei Männern zusammenlebt, wenn sie das möchte. Ich hab zwei Ehemänner.”

      Destiny war sprachlos vor Schock. Sie konnte sich nicht vorstellen, Sex mit zwei Männern zu haben. Das könnte doch nicht besser sein als mit einem. Oder doch?

      “Warum?”, fragte Lillian.

      Sie erzählte ihrer Freundin ihr Problem.

      “Oh, Destiny, ich kann es kaum fassen. Sex mit meinen beiden Männern ist der Hammer. Ich kann mir nicht vorstellen, dass du Probleme hast”, sagte sie.

      “Die beiden Ärzte haben einen Artikel geschrieben, und ich möchte mit ihnen reden, um zu sehen, ob sie mir helfen können”, sagte sie. “Wenn ich nicht herausfinde, was mit mir los ist, werde ich nie heiraten.”

      “Ich denke, die können dir helfen. Zumindest lohnt es sich, mit ihnen zu sprechen”, sagte Lillian.

      Sie war heute Abend zu dieser Schlussfolgerung gekommen. Wenn niemand ihr helfen konnte, würde sie nie heiraten, denn die meisten Männer konnten nicht verstehen, dass sie einen Orgasmus haben wollte; es passierte einfach nicht. Ihre Reaktionlosigkeit schien ihr Selbstwertgefühl zu beeinträchtigen, was doch ziemlich albern war.

      “Wann kommst du?”

      “Morgen am späten Nachmittag”, sagte sie. “Ich muss morgen früh einen Fall präsentieren und ein paar Dinge im Büro regeln. Ich nehme wahrscheinlich den Nachtflug.”

      Schon jetzt wusste sie, dass ihre Sekretärin und ihr Vater nicht sehr glücklich über sie sein würden. Aber sie hatte Anspruch auf Urlaub; sie hatte über ein Jahr lang kein Mal abgesagt. Und wenn es eine Chance gab, ihre Beziehung zu Chris zu retten, musste sie das tun.

      “Ich würde dich gerne hier bei mir wohnen lassen, aber wir renovieren gerade das Haus und wollen es fertigstellen, bevor das Baby kommt. Du bist besser dran, im Hotel zu übernachten. Komm, wann du kannst. Ich freue mich schon, dich zu sehen.”

      “Ich auch”, sagte Destiny und erinnerte sich daran, dass sie und Lillian in der Schule immer gerne zusammen abgehangen hatten. Aber es war schon einige Jahre her, seit sie ihren Abschluss gemacht hatten. Und jetzt war Destiny bereits Partnerin in der Firma ihres Vaters, während sie nicht wusste, was Lillian beruflich so machte.

      Nein, ihr Vater hatte sie nicht anders behandelt als die anderen jungen Mitarbeiter, aber sie hatte in den ersten Jahren einfach alles gegeben, um dahin zu kommen, wo sie hinwollte. Es gab viele Wochen, in denen sie sechzig bis achtzig bezahlte Stunden in der Woche geleistet hatte. Und jetzt stand ihr Name nicht weit von seinem auf der Tür.

      Manchmal fragte sie sich, ob ihre ganze Konzentration auf ihre Ausbildung und der Karriere den Grund für ihre Angst sei. Sie hatte immer danach gestrebt, die Beste zu sein. Sie wollte immer die Kontrolle haben und war eine natürliche Anführerin – zumindest hatte ihr Vater das immer gesagt. Sicher, die Praktikanten und Sekretärinnen mochten sie nicht besonders, aber sie hatte immer den Job gemacht.

      Morgen würde sie ihren Fall bearbeiten und dann von New York nach San Antonio, Texas, fliegen, ein Auto mieten und nach Blessing fahren.

      Hoffentlich konnten Dr. Rawls Hamilton und Dr. Brandon Ingram ihr helfen, ihr Problem zu überwinden. Dann würde Chris sie zurücknehmen, und sie könnten ihre Hochzeit planen.
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      Rawls genoss es, abends auf ihrer Terrasse zu sitzen, seine Tagebücher zu lesen oder einfach ein kühles Bier zu nippen, während sie über ihre Klienten sprachen. Es war entspannend, und er liebte es, dass sie diese kleine Ranch teilten.

      Sie sprachen darüber, Rinder hinzuzufügen, aber das würde mehr Arbeitskräfte bedeuten, und ehrlich gesagt, gefiel es ihm, dass sie sehr wenig Fixkosten hatten. Nur Privatsphäre, Bäume und ab und zu ein Reh, das vorbeischlenderte.

      Rawls hatte vor Jahren gelernt, nie zu glauben, dass das Leben keine Überraschungen bereithält, und dass das Geld, das man für etwas zusätzliches im Konto hatte, plötzlich woanders gebraucht wurde. Oder zumindest war das in seinen Kindheitsjahren der Fall.

      Sein Vater hatte ihm diese harte Lektion beigebracht. Nur daran zu denken, ließ ihn knurren.

      “Wie geht es Lillian?” fragte er seinen Freund und Partner Brandon.

      Brandon lächelte. “Ihr geht es sehr gut. Ich denke, in den nächsten zwei Wochen werde ich einen Anruf bekommen, dass es so weit ist.”

      Brandon hatte nicht den modernen Weg der meisten Frauenärzte eingeschlagen. Babys kommen nicht nach Plan; sie kommen, wenn Mutter Natur es sagt. Und oft musste er mitten in der Nacht aufbrechen, um ins Krankenhaus zu kommen. Aber so mochte er seine Praxis – natürlich und ungezwungen.

      Keine geplanten Geburten, es sei denn, es handelte sich um eine Kaiserschnittgeburt, und dann war das zu erwarten.

      “Und wie steht es mit dem Ehepaar Johnson? Hat es bei ihnen schon geklappt, schwanger zu werden?”

      Er seufzte und schüttelte den Kopf. “Noch nicht. Ich sage ihr immer wieder, sie soll durchhalten und dass sie bald ein Baby bekommen werden. Ich möchte nicht, dass sie die Hoffnung aufgeben. Sie wollen so sehr ein Familie haben, und ich werde alles tun, um ihnen zu helfen. Selbst wenn das bedeutet, sie irgendwohin zu schicken, wo sie eine IVF-Behandlung bekommen können.”

      Rawls nickte. “Darfst du ihnen noch Unfruchtbarkeitsmittel verschreiben?”

      “Oh ja, das kann ich noch, aber IVF ist vorerst raus. Zu viele Ärzte haben Angst, in Schwierigkeiten zu geraten. Und du weißt, es ist einfach so unfair für diese Paare. Sie wollen ein Baby so sehr.”

      Manchmal zerreißt die Unfähigkeit, ein Kind zu bekommen, eine Ehe, und Rawls war da, um dem Paar zu helfen, wieder zusammenzukommen oder sich zu trennen.

      Jedenfalls war es etwas, das er in seinem eigenen Leben nie erleben wollte.

      “Ja, und Unfruchtbarkeit kann oft eine Beziehung schädigen. Jeder Partner fühlt sich schuldig. Jeder Partner fühlt sich verantwortlich. Ich habe gerade zwei Paare, die mit Unfruchtbarkeit zu kämpfen haben. Mein Herz schmerzt für sie”, sagte Rawls, während er sein Bier nippte.

      Es war nicht oft, dass er trank, weil er wusste, was Alkohol mit Menschen anstellen konnte. Aber manchmal war es einfach schön, draußen zu sitzen, die Sonne untergehen zu sehen und ein kühles Bier zu genießen. Heute war so ein Tag.

      “Wie geht es deiner Mutter?” fragte Rawls.

      Brandon lachte. “Ihr geht es gut genug, um mich zu fragen, wann ich endlich jemanden finde, mich niederlasse und ihr ein paar Enkelkinder geben werde. Ich habe ihr gesagt, wir hätten gesucht, aber bisher hat sich noch niemand gezeigt.”

      Als Arzt hatte Brandon jeden Tag mit Unfruchtbarkeit zu tun, und er wusste, dass je älter sie wurden, desto geringer die Chancen waren, die Familie zu bekommen, die sie sich wünschten. Er erinnerte Rawls immer wieder daran, dass sie jetzt ihre Frau finden mussten. Die Zeit lief ihnen davon. Die Uhr tickte.

      Rawls wollte auch eine Familie, aber seine Kindheit war belastend gewesen, und er würde nichts unternehmen, es sei denn, er war sich sicher, dass die Frau, die sie wählten, perfekt wäre. Bisher hatten sie keine Frau gefunden, von der er sich sicher war, dass sie die Richtige wäre.

      Nicht im Geringsten.

      Sobald eine Frau erfuhr, dass er Psychologe war, zog sie sich oft von ihm zurück, besonders wenn sie Geheimnisse hatte, die sie nicht preisgeben wollte.

      “Willst du am Wochenende in den Club gehen?”

      Es gab ein BDSM-Club, wo sie Mitglieder waren, wo sie oft eine Frau teilten. Eine Sub, die es mochte, dominiert zu werden. Eine Sub, die nicht wusste, dass sie auf der Suche nach einem festen Partner war. Eine Sub, die ihnen Vergnügen bereitete, und hoffentlich haben sie ihr auch Glück gebracht.

      Es war ein Lebensstil, in den er sich nie hätte verstrickt gesehen hatte, aber es bereitete ihm großes Vergnügen.

      “Warum nicht?”, sagte Brandon. “Das Einzige ist, dass wir nicht übernachten können. Ich würde es hassen, so weit von Blessing weg zu sein, falls Lillian ihr Baby früh gebären sollte.”

      “Ich habe das Bedürfnis, einer Frau ordentlich den Arsch zu versohlen”, sagte Rawls, der es genoss, ein Dom zu sein. Er mochte es, die Kontrolle zu haben und einer Frau so viel Vergnügen zu bereiten, wie sie vertragen konnte.

      Er mochte es, wenn sie beide eine Frau zur gleichen Zeit nahmen, einer in ihrer Vagina und einer in ihrem Arsch. Jeder stieß gegen den anderen vor, während sie ihre Gesichter beobachteten, wie sie ihre Lust schrie.

      Das Gefühl, die Frau zu überwältigen und sie zu kontrollieren, machte ihn an. Ein natürlicher Rausch, der ihm einen großartigen Orgasmus bereitete.

      Und doch würde er niemals eine Frau verletzen. Niemals. Er hatte jahrelang zugehört, wie seine Mutter und sein Vater sich gestritten hatten, und manchmal waren ihre Streitereien auch körperlich. Als Junge hatte er geschworen, niemals ein Leben wie das ihre zu führen, und doch verfolgte es ihn immer noch.

      Er hatte sich vor Jahren angewöhnt, die Gedanken an sie zu unterdrücken, indem er die Erinnerungen an seine Eltern aus seinem Kopf schob.

      “Hast du heute an der High School gesprochen?”

      “Ja”, sagte er und dachte an die lebhaften jungen Gesichter – diejenigen, die offensichtlich die beliebten Kinder waren, und diejenigen, von denen man sagen konnte, dass sie gerade so durch die Schule kamen, um durchzuhalten. Er wollte diesen Kindern helfen, ihnen versprechen, dass es nach der Schule ein besseres Leben geben würde.

      “Weißt du, ich denke, es ist heute noch schwieriger als wir zur Schule gingen”, sagte er.

      Er und Brandon waren seit der Grundschule befreundet. Brandon war der Junge mit dem perfekten Familienleben, und Rawls war derjenige, auf den alle warteten, dass die Umzugswagen auftauchen und die Nachricht kam, dass seine Familie sich trennen würde. Manchmal dachte er, es wäre besser gewesen, wenn das passiert wäre.

      “Ich bin mir sicher”, sagte Brandon. “Diese Kinder haben viel mehr zu bewältigen als wir, als wir aufwuchsen. Soziale Medien müssen ein Albtraum sein.”

      “Und darum ging es auch in meinem Vortrag heute. Darum, dass das Versenden sexuell expliziter Fotos von jemandem illegal und schädlich für eine Person ist. Ich habe ihnen die Konsequenzen, sowohl rechtlich als auch mental, erklärt. Ich glaube nicht, dass Kinder andere Kinder kaputt machen wollen. Ich möchte an das Gute im Menschen glauben.”

      Brandon kicherte. “Du bist ein echter Optimist, der in jedem das Positive sucht.”

      “Mit dem, was ich jeden Tag sehe, sogar in Blessing, muss ich nach dem Guten suchen, sonst renne ich nackt und schreiend die Straße entlang.”

      “Und ich wäre derjenige, der dich in eine Klinik einweisen würde”, sagte
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